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Tafel 79. Oben: Gerasa . Aufnahme der Expedition Puchstein.
Nördlicher Teil des hufeisenförmigen Forums mit dem Anschluß der Säulenstraße

in nordöstlicher Richtung.
Auf der Höhe links am Horizont erkennt man die Säulen und Mauern des großen

Artemistempels.
Unten : im Vordergrund die Trümmer einer großen Kirche dicht am Rande des

Baches, der im Altertum den Namen Chrysorrhoas führte. Jenseits des Baches liegen die
Reste eines alten Bades und das heutige Tscherkessendorf Djerasch, das im Jahre 1878
hier angesiedelt wurde und etwa 1500 Einwohner zählt.
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